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Bürgermeisterin

Beratungsgegenstand:
Petition der Stadt Jever an das Land Niedersachsen zur besseren finanziellen
Unterstützung der Landesbühne Niedersachsen Nord GmbH

Sachverhalt:

Die Stadt  Jever ist  seit  1970 Mitglied des Zweckverbandes Landesbühne Niedersachsen 
Nord, dem neben den Landkreisen Aurich, Friesland, Leer und Wittmund, auch die Städte 
Aurich,  Emden,  Esens,  Leer,  Norden,  Norderney,  Papenburg,  Vechta,  Weener, 
Wilhelmshaven  und  Wittmund  angehören.  Dieser  Zweckverband  ist  der  Träger  der 
Landesbühne,  die  mit  ihrem  Theaterangebot  den  ländlichen  Raum  im  Nordwesten  des 
Landes  Niedersachsen  abdeckt.  Damit  gehört  die  Landesbühne  zu  den  größten 
Kultureinrichtungen im Bereich Weser – Ems und bietet den circa 700.000 Einwohnern das 
einzige Theater.

Seit geraumer Zeit ist die Landesbühne trotz ihrer erfolgreichen und wirtschaftlich effizienten 
Arbeit  in  eine  finanzielle  Notlage  geraten.  Diese  ist  dadurch  begründet,  dass  das  Land 
Niedersachsen  durch  einen  Vertrag  mit  dem  Zweckverband  aus  dem Jahr  2006  seinen 
jährlichen  Zuschuss  für  die  Landesbühne  bis  zum  Jahr  2011  auf  einen  festen  Betrag 
begrenzt  hat.  Die  zwischenzeitlichen  Tariferhöhungen  sowie  die  allgemeinen 
Kostensteigerungen können  dadurch  nicht  mehr  aufgefangen  werden.  Die  Mitglieder  des 
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Zweckverbandes  haben  daraufhin  beschlossen,  ihren  jährlichen  Zuschuss  für  den 
Zweckverband um circa 150.000 Euro zu erhöhen,  in der Hoffnung, dass auch das Land 
Niedersachsen entsprechend reagieren werde. Dieses ist bisher jedoch nicht erfolgt. Jede 
weitere Unterstützung wird vom Land davon abhängig gemacht, dass die Landesbühne im 
Rahmen  eines  bürgerschaftlichen  Engagements  Spenden  einwerben  soll,  die  durch  das 
Land sodann entsprechend aufgestockt werden.

Die Landesbühne hat sich intensiv um Spenden bemüht,  musste jedoch feststellen,  dass 
eine dauerhafte Finanzierung auf diesem Wege nicht möglich ist. Mit einem Schreiben vom 
8. Juni 2009 haben die Mitglieder des Zweckverbandes das Land Niedersachsen gebeten, 
seine Entscheidungen noch einmal zu überdenken. Dieses ist jedoch mit einem Hinweis auf 
die bestehenden Beschlüsse abgelehnt worden.

Nunmehr  hat  die  Zweckverbandsversammlung  in  ihrer  Sitzung  vom  17.  Januar  2010 
beschlossen,  den Mitgliedskommunen vorzuschlagen, jeweils einzeln mit einer Petition an 
das  Land  Niedersachsen  zu appellieren,  die  Zukunftsfähigkeit  der  Landesbühne  ab  dem 
Jahr 2011 wiederherzustellen.

Herr  Intendant  Hess  wird in  der  Sitzung des  Ausschusses  für  Kultur,  Tourismus,  Sport, 
Freizeit und Wirtschaftsförderung anwesend sein und die Situation der Landesbühne näher 
erläutern.

Auf  Vorschlag  der  Landesbühne  wurde  für  die  Petition  ein  Text  vorbereitet,  der  dieser 
Vorlage als Anlage beigefügt ist.

Finanzielle Auswirkungen:

Veranschlagung im Haushalt: ( ) ja ( x) nein

Beschlussvorschlag:

Die Stadt Jever wird mit der anliegenden Petition an das Land  Nie-
dersachsen appellieren, den Bestand der Landesbühne Niedersach-
sen Nord dauerhaft zu gewährleisten.

Anlagen:
- Entwurf einer Petition an das Land Niedersachsen zur besseren finanziellen 

Unterstützung der Landesbühne Niedersachsen Nord GmbH
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